
2. Satzung
zur Anderung der Satzung des Abwasserzweckverbandes ”Obere

Streu" vom 08.04.2002

Der Abwasserzweckverband ”Obere Streu erlässt aufgrund Art. 44 Abs. 1 des Gesetzes
über die kommunale Zusammenarbeit (KommZG) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 20. Juni 1994 (GVBl. S. 555, 1995 S. 98, BayRS 2020-6-1-I), zuletzt geändert durch
§ 8 des Gesetzes vom 24. Juli 2023 (GVBI. S. 385, 586) folgende

2. ÄNDERUNGSSATZUNG

§1

§ 4 Abs.2 bis 5 der Satzung erhalten folgende neue Fassung:

(2) Die Planung, Errichtung, Verbesserung, Erneuerung, der Betrieb, die Unterhaltung
und Erweiterung der örtlichen Kanalnetze bleibt Aufgabe der Verbandsmitglieder.
Vor der Ausführung von Neubau- oder Erweiterungsmaßnahmen an örtlichen
Kanalnetzen sind die hierfür erstellten Planungen dem Zweckverband vorzulegen
und von diesem auf ihre Anschlussfähigkeit an die Verbandsanlagen auf Kosten des
Verbandsmitgliedes zu prüfen. Mit der Durchführung der Maßnahme darf erst
begonnen werden, wenn die Zustimmung des Zweckverbandes vorliegt.

(3) Die Errichtung, Unterhaltung und Erweiterung des Ortsnetzes kann mit einer
entsprechenden Sondervereinbarung dem Verband übertragen werden. Der
Zweckverband kann, auf Antrag, die Planung für die Erweiterung oder Sanierung der
bestehenden Ortsnetze für die Verbandsmitglieder übernehmen. Hierzu ist der
Abschluss einer Vereinbarung gegen Entrichtung einer gesonderten
leistungsbezogenen Vergütung auf Grundlage der Selbstkostenbasis unter
Nachweis der angefallenen Kosten notwendig. Die hierdurch entstandenen Kosten
sind vom jeweiligen Verbandsmitglied dem Verband zu ersetzen.

(4) Ist ein Ortsnetz nicht in einem ordnungsgemäßen Zustand und entstehen dem
Verband durch diesen Umstand Nachteile, so ist der Verband berechtigt, die
Mitgliedgemeinde aufzufordern, diesen Umstand innerhalb einer angemessene Frist
zu beheben. Kommt eine Gemeinde dieser Aufforderung nicht innerhalb der
gesetzten Frist nach, hat die Gemeinde dem Verband den entstandenen Schaden
Geldwert zu ersetzen.

(5) Innerhalb des räumlichen Wirkungskreises kann der Zweckverband gegen
Entrichtung einer gesonderten Ieistungsbezogenen Vergütung folgende Aufgaben
für die Verbandsmitglieder, Einwohner und Grundstückseigentümer im
Verbandsgebiet wahrnehmen: Wartung der abwassertechnischen Einrichtungen,
Kanaireinigung, Kanal -TV-Befahrung, Sinkkastenreinigung, Rattenbekämpfung im
Verbandsgebiet, Annahme von Sickerwässern, Fäkalschlämmen und
Fettrückständen. Näheres wird durch eine gesonderte Satzung geregelt.

§ 4 der Satzung erhält folgenden neuen Abs. 6:

(6) Übernimmt der Zweckverband die Abwasserbeseitigung für eine Gemeinde
aufgrund einer privatrechtlichen Vereinbarung (Anschlussvertrag), ergeben
sich der Wirkungskreis und die Aufgaben des Zweckverbandes vorrangig aus
den Regelungen des Anschlussvertrages.



§3

§ 7 Abs.2 erhält folgende neue Fassung:

(2) Die Verbandsmitglieder entsenden folgende Vertreter in die Verbandsversammlung:
Stadt Fladungen ............................................ 1. Bürgermeister + 4 Vertreter
Gemeinde Nord heim v.d.Rhön .......................1. Bürgermeister ~ 2 Vertreter
Gemeinde Sond heim v.d.Rhön ..................... 1. Bürgermeister + I Vertreter
Stadt Ostheim v.d.Rhön ................................ 1. Bürgermeister + 1 Vertreter
Gemeinde Hausen ......................................... 1. Bürgermeister + 2 Vertreter

§4

§ 19 Abs. 2 der Satzung erhält folgende neue Fassung

(2) Der durch Zuschüsse, Kredite und sonstige Einnahmen nicht gedeckte Finanzbedarf
des Zweckverbands für Investitionen im Sinne der KommHV-Kameralistik, für die
Errichtung, Erweiterung und Erneuerung der Hauptsammler, Bauwerke zur
Mischwasserentlastung und Sammelklaranlage einschließlich der dem
Vermögenshaushalt zuzuordnenden Ausgaben für Ersatzbeschaffungen von
beweglichen Sachen, wird auf die Verbandsmitglieder umgelegt (Investitionsumlage).
Der Umlegungsschlüssel ist:

a) Für alle bisherigen Maßnahmen I Anschaffungen der Bauabschnitte I - 13 sowie für
Thüringen 01 - 03 ist folgender Umlageschlüssel anzuwenden:

Kommune Einwoh nerg leichwerte Prozentsätze:
- Stadt Fladungen: 4.600 38,4648 %
- Gemeinde Nordheim v.d.Rhön: 1.824 15,2521 %
- Gemeinde Sondheim v.d.Rhön: 1.724 14,4159 %
- Stadt Ostheim v. d. Rhön: 1.074 8,8907 %
- Gemeinde Hausen: 778 6,5056 %
- Gemeinde Frankenheim: 1.759 14,7086 %
- Gemeinde Melpers: 200 1,6724 %
- gesamt: 11.959 100,0000

%

b) Für alle bisherigen Maßnahmen I Anschaffungen ab dem Bauabschnitt 14
(Hauptsammler Urspringen - Sondheim und Hausen -Heufurt), die bis einschließlich
dem 31.12.2014 begonnen wurden Ist folgender Umlageschlüssel anzuwenden:

Kommune EinwohnergleichwerteProzentsätze:
StadtFladungen: 3.590 41,6184%
Gemeinde Nordheim v. d. Rhön: 1.281 14,8505 %
Gemeinde Sondheim v. d. Rhön: 918 10,6422 %
Stadt Ostheim v. d. Rhön: 608 7,0485 %
Gemeinde Hausen: 679 7,8716 %
Gemeinde Frankenheim: 1.418 16,4387 %
Gemeinde Melpers: 132 1,5303 %
gesamt: 8.626 100,0000
%

c) Für alle nach dem 01.01.2015 begonnen Maßnahmen / Anschaffungen im Sinne
des Satzes 1 ist folgender Umlageschlüssel anzuwenden:

Kommune Einwohnergleichwerte Prozentsätze:
StadtFladungen: 2.914 34,5302%
Gemeinde Nordheim v. d. Rhön: 1.043 12,3593 %
GemeindeSondheimv. d. Rhön: 1.015 12,0275 %
Stadt Ostheim v. d. Rhön: 410 4,8584 %
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Gemeinde Hausen: 1.705 20,2038 %
Gemeinde Frankenheim: 1.265 14,9899 %
Gemeinde Melpers: 87 1,0309 %
gesamt: 8.439 100,0000
%

§5

§ 19 Abs. 7 wird gestrichen und § 19 Abs. 5 erhalt folgende neue Fassung:

(5) Die durch Einnahmen nicht gedeckten laufenden Aufwendungen für die
Abwasserabgabe (Umlage für die Abwasserabgabe) und sonstigen laufenden
Aufwendungen werden auf die Verbandsmitglieder nach dem in § 19 Abs. 2 festgelegten
Schlüssel umgelegt.

§6

§ 19 erhält folgende neue Absätze:

(8) Die Höhe der Umlage bzw. Erstattung ist den Verbandsmitgliedern bekanntzugeben.

§7

§ 20 Abs. 4 wird ersatzlos gestrichen.

§8

§ 20 Abs. 5 erhält folgende neue Fassung:

(5) Die Betriebskostenumlage wird mit einem Viertel ihres Jahresbetrages zum 1.
Werktag eines jeden Quartals fällig, die andere Umlage einen Monat nach Zustellung
des Umlagebescheides. Werden sie nicht rechtzeitig entrichtet, so können von den
säumigen Verbandsmitgliedern Verzugszinsen bis zu I v. H. für den Monat gefordert
werden.

§9

§ 21 wird ersatzlos gestrichen.

§10

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Nord heim, den.:1
Abwasserzweckverband ”Obere Streu"

Fischer
Verbandsvorsitzender
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